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Nummer S alle Sonntag den 28 VBat e 1916
Ein Panzerwerk von Arſiero erſtürmt

Erneuter Flugangriff auf die Inſel Leſel
Untergang eines engliſchen und franzöſiſchen Torpedobootes

W T Berlin 27 S re27 Mai Jnf für eine Offenſive geſucht habe Der Angriffs Neue Richtlinienfür den Vierverband lungen für 8347 gerechten und dauernden Frieden zu
der Nacht vom 25 zum 26 Mai hat ein punkt ſei ſchwierig verſpreche aber bei Gelingen ſehr if Vgroßen Erwwlg Jm übrigen habe Generalſtabschef Genf 27 Mai Die unumwundene Erklä s ergreifen Boſf Zeg
deutſches Flugzeuggeſchwader die v Hötzendorff Vereits im Jahre 1905 hier umfang Temps daß die bisherigen Verdun wer Vertet d Die amerikaniſche Poftnote
ruſſiſche Flugſtation Papenholm auf der r So re gungsmethoden lieber heute als morgen Rotterd M Nack Bſer Gegend auch ein großes Manöver abgehalten ſhriteſKa Rotterdam 27 ai Nach einem BeriJnſel Deſel erneut mit Bomben belegt das zwiſchen Etſch und Aſtico ſtattfand Nach dieſen c r Times ans Waſhington wurde de n
und dabei gute Treffer größtenteils in e Riſce ren e auf wie auch vollkommen der in den parlamentariſchen Heeresaus r un e u derealieniſcher Seite permanente Befeſtigungsanlagen ſchüſſen und ander hen g ſſion r der neutralen Poſt dort veröffentlicht Es heißt darinden Flughallen ſelbſt erzielt Trotz hef im Grenzgebiet angelegt Nun hat Hötzendorff Gelegen G Anfaſſung Mut den Temps Inbe gener en England und die meiſten anderen Länder auteten in
tigſter Beſchießung ſind alle Flugzeuge heit e i ſeine bervorragenden Kenntniſſe des toire und andere regierungstrene Blatter dem ringe früheren Kriegen die neutrale Poſt Auch im gegen

9 3 en J ärti ie erläf z D J ie neutrwohlbehalten zurückgekehrt Tiroler Geländes in die Praxis umznſeten N den n che e ſlinien jür die ſranzüßſſe c
und die Vierverbandsleitung Ausdruck da die unverwüſt r z Weſens wgDas Urteil der italieniſchen Preſſe J der Zentralmächte täglich und ſtündlich r n Reeder

fi J Z J 5553 J S e v e S rGeuf 26 Mai Der Radieal meldet F U 2ugans 27 Mat Nachdem der Feſtrauſch Jn dieſen Sinne ſprechen ſly aut die Wertſuhntt des Fcſtere ginlanſen pon Häfen zu ſwiygen am fie
17 vorüber iſt wird die italieniſche Preſſe bedeutend n üch Komitees fü i die Wortführer des Poſtſendungen zu beſchlagnahmen Die Note ſchließtdaß am 17 oder 18 Mai an der afrika terner in der Beurteilung der militäriſchen Lage Die e r g degen die Nur dadurch daß Englands und Frankreichs Politik

niſchen Küſte ein engliſches und fran e n e Leſern klar zu machen daß Di u i en wagt aus A t n Rechte der Vereinigten Staaten an neutrale
trotz des italieniſchen Rückzuges kein Grund vorhanden en e Macht wieder hergeſtellt werden wird die amerikaniſchezöſiſches Torpedoboot auf Minen ge wäre an dem Endſieg zu zweifeln Das Blatt verfällt bei Du 6 W Regierung v

laufen und vollſtänd dieſem Verſuch geradezu in L iſunge 5

r v ne r rn 4 97 9
9 gere e hebt hervor daß C er bereits in Galigt en d in 93 ges t t e a 9 S du s en u openhagen N al 2 Die E n iglä in der be J chl an

t l L 7 u Ver ugung nahmten dte Paketpoſt des F mpfers 0 d a o auder Bukowi ina von den Ruſſen und Serben geſchlagen geſtellt Tägl R undſch en e auch ampfer
Tägl Rundſch der Reiſe von Jsland nach Kopenhawar Alle Welt nahm an Oeſterreich wäre geſchlagen und unſer Inder vick vor ſich Lok AnzDer Amtliche öſterreichiſche Heeresbericht wpa c I Jeht het S Srantreis e rer wieder ſuchung gel Torpe dierce Schiffe

dieſe vorſchnellen Urteile und Prophezeiungen zu Schan

gen Die Durch

W T B Wien 27 9 i i 90 8 9 C 97 J d27 Mai Amtlich wird ver den gemacht obgleich es einer feſten Baſis ermangele T Haag 27 Mai Jn holländiſchen Bank der aſige d an J Dai Alevde meldet daß
lantbart a Millionen von Feinden im eigenen Hauſe trotz kreiſen verlautet aus London daß die Finanzen der der Aeroe a e a ine d Tonnen

l F t e nan zen er verſenkt wurde Seine Beſatzung iſt gelandet wordenRuſſiſcher Kriegsſchauplatz ſie Teiduna n ſtand 4 Pſektegen rer fur d i v do n R r be ite t ch öpft Wie das Reuterſche Bure u aus Toulon meldet iſt die
s rreich Ungarn die en Londoner Großbanken zufolge wird von der Beſatzung des italieniſd w Shalerg rin deNichts Neues tefſta Energien des Volkes zu erwecken welche es in franzöſiſchen Kammer binnen kurzem eine neue An n ein ruticher D Bogt v e n kt wurde der

Jtalieniſcher Kriegsſchauplatz en Stand ſe etzen mit neuer größerer Kraft und größe leihe von 5 bis 10 Milliarden Fres ge gelandet ch t wurde on
Die zur Befeſti sgrup Arſi h qm e Krieg fzrtzuführen Wir erkennen dies fordert werden Tägl Rundſch Szur feſtigungsgruppe von Arſiero gehörige an obgleich dieſe neue Kraft Oeſterreichs ſich m ööric d ue Kreo it zähemPanzerwerk Caſa Ratti die Straßenſperre Willen gegen uns richtet Fenr zer Lehrerverluſte Das munt W Iſerreichtſchen

ſ T Haag 27 Mai Die Times meldet Von Kriegsanleiheunmittelbar ſüdweſtlich von Barcarola iſt in unſerer den 20 000 unter die Waf fen beru ifenen franz ſiſchen g h W T Wien 27 Mai Nach endgültiger Feſt
re ſind 2800 nefaſſen liſchen e T D i Nach endgültiger FeſtHand Leutnant Albin Mlaker des Sappeur 26 S t heit T wird unterm n ſind 26 hie allen während 7000 verwundet worden ſtellung haben die Zeichnungen auf die vierte öſterrei
ſin Die ule de Schönen Künſte hat 133 ihrerbataillons Nr 14 drang mit ſeinen Leuten u S ar gemeldet Times reiben über die Situation l Du i e z ne Künſte hat 133 ihrer ſchiſche Kriegs zanleihe 4442 Millionen Kronen er

g ſ n b ngeachtet in Venetien e es ſei Wahnſinn zu leugnen daß Schüler verloren während mehr als 600 verwundet geben Die Zeichnungen der Armee im Felde ſind in
des heftigen beiderſeitigen Feuers in das Werk ein nahm i n n d r Oeſt r r icher ein 45 wurden dieſem Betrag noch nicht enthalten
die feindli S ie es er Erfolg ſei der die ernſteſte Auffeindlichen Sappeure die es ſprengen wollten ge merkſamkeit der Verbündeten erfordere und die Aus Rußland beſucht die Pariſer Wirtſchafts Gutes E Einvernehmen am Baltan
fangen und erbentete ſo drei unverſehrte ten für die Zukunft ſeien nicht weit davon entfernt konferenz nicht u Budapeſt 27 Mai Nach einer Sofioter

eängſti g m r n ein militäriſcher Konſchwere Panzerhaubitzen und zwei leichte el gſ e hervorzurufen Das Heranführen W T B Kopenhagen 27 Mai Now vje Wremja Utro Meldur iſt derzeit eir militäriſche er Konflikt6 italieniſcher Verſtärkungen laſſe jedoch die Hoffnung zu meldet Die Abge ſand ten der ruſſiſchen Regierung die zwiſchen 9 ulgarien Rumänien und Griechen
eſchütze da den Oeſterreichern ein weiteres Vordringen nicht am 21 Mai nach Paris zur Teilnahme an der Pariſerſiand ausgeſchloſſen Nach Mitteilung informier
Nördlich von Aſiago bemächtigten ſich unſere Truppen u m Sir o e r i ch i ſche V o r ma r ſſch W urt J ch c 7 f t 8 k on f eren z der Re egierungen der ter 9 reiſe iſt die Hoffnung nicht unk re htigt daß die

des Monte Moſchiec auf dem Grenzrücken ſüdlich hofften jedoch daß vie Oeſterreithee feine her g Alliierten hätten abreiſen ſollen haben Weiſung vom neutralen Nachbarn Bulgariens die Verwirklichung
T er e gro eren e Miniſt rpräf d ten erhalten die Abr t t ma ihrer unatongnlen Jdeen mit S il Her Bentra lmächte6 ca p c tet den halten O Abreiſe qau un iel HuIlividielt c l iſt el eldes Suganer Tales drangen ſie bis auf die Cima ſultate erreichen werden als die Deutſchen vor Verdun beſtimmte Zeit zu verſchieben durchzuführen wünſcherMaera vor Eine Friedensaktion der engliſchen Griechenland am Scheidewege

S L 97 M v Ia l z der BDie Zahl der im Angriffsraum erbeuteten Ge General Gallieni Arbeiterſchaft r In de ichen Bnſtert Kermiles mitJ c z des n echt t n rs oromt u Iſchütze hat ſich auf 284 erhöht Rotterdam 27 Mai Wie aus London berichtet wird G m italieniſchen Miniſter des Aeußeren Sonnino über
7 9 2 b t x 0 der unghböänninen Arbeiter s d r m e v 95Am Monte Sief und Krn wurden feindliche Angriffe Paris 27 Mai Meldung der Agence Havas e ſich ein z mitee der unabhängigen Arbeiterpartei die ütalieniſchen erationen in Nord

abgeſchl General Gallieni iſt heute früh geſtorben nit dem Gedanken der Friedens verhandlungen Es ſam epirus erklart der Sect heute daß Jtalien jede
geſchlagen General Gallieni war einer der Männer auf die m lt Unterſchriften für eine kurze Adreſſe die an die Re Verhandlung mit 6 riechenland über ſeine MaßnahmenSüdöſtlicher Kriegsſchauplatz Frankreich in Stur den tie ſſter und höchſter Not hil fe gierung gerichtet werden und die Aufforderung enthalten t Ne rdepirus ablel ſicht Santa am S an ſeit nicht

ſuchend ſeine Augen richtet Man kann nicht ſagen ſ ſoll die Regierung möge die erſte beſte Gelegenheit zu f ied m ScheBei Feras verſuchten die Jtaliener die am Nordufer daß ſich ihm die Hoffn un gen erfüllt hätten die es auf einem dauernden Frieden ergreifen D Tagesztg Oi G Il t v e o ikider Vojuſa liegenden Ortſchaften zu brandſchatzen Sie Namen baute Groß ger n und ausgezeichnet Verb re Feine eſe waſt on Salonikt
n 4 in dem kriegeriſche n Kleinweſen der Ko olonialkriege fand er otene Friedenserörterungen T u Athen 7 Das 2 ruppenbild in
urden durch unſere Patrouillen vertrieben er ſich n den ungeheuren Verhältniſſen des Weltkrieges Amſterdam 27 Mai ie heute hier ein Sal miki wi ter bunter Außer 20 o Jnduchineſenvöllig ungeahnten Aufgaben gegenüber Als der ſtür fo e Di r r Don ter a Lant tamen r irDer Stellvertreter des Chefs des Generalſtabes miſche Vordran der Deutſchen die Franzoſen fü r len Blätter vom Mittwoch und Die barub bon rn ter uuggeſchiff int in

H Hauptſtadt zitte ß ward Gallient m n m ihre h be 7 die Nachricht meines Londoner Saloniki ni uch noch 1000 Neger ausgeſd worden
von öfer Feldmarſchalleutnant zittern lie allieni zum Komman ewährsmannes daß es in England verboten iſt öffendar i nnnn r far fo Se a 3 3 S t t iſt offent D 2 zc her e D Sranfre Er W n et We v nhe t lich über Friedensmöglichkeiten zu ſprechen Kein ein w as Bombardement von ari

ls ſolck elto etchs u w erden r d zig 5 ß 1 7 Mai Die nung S deStalieniſcher Verdacht gegen h e den Wehen de eeehers Weg er er e e e e in ar e aue den Den Ventghe nen der ſaltenſwenr a r uſe ar die Preſſe der ganzen Welt bewegt Es wird nur Wil aus Rom dem Bombardeme der italieniſchenr Rußland aber nicht imſtande an dief ſem Vlate di e großen Dinge ſons Friedensrede kommentarlos wiedergegeben Die Hafenſtadt Bari wurden nach italieniſchen Nachrichtep

e zu n inneoen ten n o un r r r9 T Zürich 27 Mai Für die Ausführungen des voleringen e man 23 m ar ete forderte Antwort des deutſchen Reichskanzlers an Grey druckt 18 Perſonen getötet und 20 verletzt
s r der als Meinun der e dnger m ſi S eg en r h wie ſein einzig die Morning Poſt gleichfalls ohne Kommentar

i 3 r n J 5 92 n v z t 9 n etzten Teil dieſer 7
mer habe keine weitere Hedenkans denen Erſch einen Frankreich neuen Vorwand zu neuen Antwort nämlich den Hinweis auf die Kriegskarte wie Helfferich in Pariſer Beurteilung

abe man nach einer Mailänder Meldung der Neuen Voffnungen bieten konnte der und ignoriert den ganzen übrigen Teil obwohl wie T U Baſel 7 Mai Der Pariſer Korreſpondent
üricher Zeitung in italieniſchen Kreiſen wenig übrig e Lus der Morning Poſt hervorgeht Reuter den ganzen der Baſler Na Hr telegraphierte unter dem 26 Mainun b and fortfährt die Situation zu verkennen Poineareé bei den Ruſſen Wortlaut in England verbreitet hat Um ſo mehr Es iſt nicht leicht den Eindruck zuſammenzufaſſen den in
0 müſſe etwas anz beſonderes im Schilde u 27 M d e Wichtigkeit muß alſo den Aeußerungen der Weſtminſter franzoſtſchen Kreiſen die Wendung in der Laufbahn HelfDas Verhalten Rußlands werde um ſo B i r dai Präſ men Poincaré hat heute in Gazeite beigemeſſen werden der als einzige Ausnahme ferichs hervorgerufen hat Die Einen wollen in dem Auf

i en weil gerade Jtalien zur Ent 62 en ruſſ ſiſchen Botſchaf ters Jswolskve des geſtattet wurde ſich über die Aeußerungen des Reichs ſtieg dieſes bayeriſchen Finanzmannes das Hervortreten
ung der ruſſiſchen Front während des ruſſiſchen enerce iliensky des Kriegsminiſters und des Gene kanzlers noch zu verbreiten die alſo zweifellos für die nes Mannes ſehen der den geheimen Auftrag hat die

ück rals Go 917 ruſſ ſch uyye im OQnnor von m izuges in Oſtgalizien weſentlich beigetragen hatte M n bei Die un chen 2 ren mag vor Regierung ſprach Trotz der offenkundigen Abneigung wirtſchaftlichen Grundlagen für einen mogMorgenpoſt b 3 i e den rechend dem unner Regierung gegen die Beſprechung von Friedensaus lichſt gün ſtigen Frieden zu finden Andere
hegrünte in r an ar a er ruſſiſche ſichten iſt in London unter der Mitwirkung der unab ſehen darin einfach den feſten Entſchluß Dentſchlands denVon ver ruppeneinheit durg e Zuruf worauf die Mann hängigen Arbeiterpartei ein Ausſchuß zu Gunſten von Krieg bis zum Ende weiter zu führen Dafür habe manm n witz e 27 Mai Der Militär ſchaft gemeinſam mit den üblichen Wort en antwortete Friedenennterhandinnge n errichtet worden der folgen den fä big ſten Kopf zum Leiter der inneren Politik

der jetſch reibt zu der öſterreichiſchen Vor dem Verlaſſen des Lagers telegraphie er an den den Beſchluß faßte Die Unlerzeichneten richten an die ſtim n das Programm dieſer Politik ſei für deren ive inderu Khar ne clen n eneß l C 2 00 t t l Jan der itälieriſchen Front daß ſi der öſter Zaren und drückte ihm ſeine lebhaf te Bewu erunce e R ieglerung das bringende Erſuchen die erſte 9 ch dar nh ick in Deutſchland beſonders ſchu ig rig und voller
reichiſchrungariſche Gen neralſtgh ein gale s s Feld die vortreffliche Haltung der ruſſiſchen Truppen aus l bietende Gelegenheit zur Eröffnung von ünterhand Geſat ahren

für Halle und die Provin Sachſen



Der Bericht der Oberſten Heeresleitung

Großes Hauptquartier 27 Mai
Weſtlicher Kriegsſchauplatz

Nördlich des Kanals von La Baſſée drang eine unſerer
Patronillen bei Feſtubert in die o he Stellung
machte Gefangene und kehrte ohne Verluſte zurück

Jn den Argonnen lebhafter Minenkampf durch
den die feindlichen Gräben in größerer Breite zerſtört
wurden Außer einigen Gefangenen erlitten die Fran
zoſen zahlreiche Verluſte an Toten und Verwundeten

Links der Maas richteten die Franzoſen ſeit
Mitternacht heftige Angriffe gegen Cumières es
gelang ihnen vorübergehend in den Südrand des Dorfes
einzudringen Wir machten bei der Säuberung 53 Ge
m 7
Rechts der Maas gelang es uns bis zu den

Höhen am Südweſtrande des Thiaumont Waldes vor
zuſtoßen Ein franzöſiſcher Angriffsverſuch dagegen
wurde durch Artilleriefener im Keime erſtickt Zwei
feindliche Angriffe gegen unſere neu eroberten Stellungen
ſüdlich der Feſte Douaumont ſcheiterten reſtlos

Jn den Kämpfen ſüdweſtlich und ſüdlich der Feſte
ſind ſeit dem 22 Mai an Gefangenen 48 Offiziere 1943
Mann eingebracht

Oeſtlicher Kriegsſchauplatz
Bei einer erfolgreichen Patrouillenunternehmunſüdlich Kekkau machten wir einige Gefangene 5 s

Balkan Kriegsſchauplatz
Keine Veränderung Oberſte Heeresleitung

Die Kriegslage
Ein Wochenrückblick

Von Generalmajor z D von Gersdorff
Weſt

Unſere Lage um Verdun auf dem linken Ufer derMaas kennzeichnet ſich durch ein langſames aber ſetiges

methodiſch angelegtes Fortſchreiten der Bekämpfung der
dritten franzöſiſchen noch vor den Fortgürtel vorgeſcho
benen Verteidigungslinie mit vorgenommenen rechten
Flügel Hier wurden von uns beiderſeits der Straße
Haucourt Esnes bis in der Höhe der Südſpitze des
Canardwaldes feindliche Gräben und ſpäter ein Block
haus genommen Weiter ſtürmten die Unſeren die fran
zöſiſchen Stellungen auf den öſtlichen Ausläufern der
Höhe 304 und hielten ſie trotz wiederholter feindlicher
Gegenſtöße feſt Darauf ſchoben ſich unſere Linien auf
den Süd und Südweſthängen des Toten Mannes
nach ausgiebiger Artillerievorbereitung vor Das Dorf
Cumieres zwiſchen dem Toten Mann und den Ufern
der Maas gelegen wurde im Sturm genommen und
gegen mehrere feindliche Angriffe behauptet Sämtliche
gegneriſche Verſuche ſo oft ſie ſich auch wiederholten
uns die Höhe 304 und den Toten Mann zu entreißen
ſcheiterten unter großen Verluſten für den Feind Jn
dieſen Kämpfen der letzten Zeit weſtlich der Maas büßten
die Franzoſen allein 51 Offiziere 2251 Mann als Ge
fangene ein unſere Beute betrug 13 Geſchütze und
26 Maſchinengewehre

Während die Unſeren ſich auf dem rechten Maas
ufer programmäßig in der Verteidigung verhalten
griffen hier die Franzoſen an mehreren Stellen an Zu
nächſt wurde ein feindlicher Handgranatenangriff im
Caillettewalde ſüdweſtlich der Feſte Douaumont ab
gewieſen Die Franzoſen griffen ferner mehrfach unſere
Linien in der Gegend des Gehöftes Haudromont öſtlich
von Douaumont an Beim dritten Angriff gelang es
dem Gegner ſich in einem Steinbruch feſtzuſetzen der
ihnen wenige Tage darauf wieder entriſſen wurde
Mehrere Angriffe des Gegners auf unſere Stellungen
an der Kuppe von Vaux ſüdöſtlich von Douaumont
wurden abgewieſen Dieſe Kämpfe waren das Vorſpiel
weiterer franzöſiſcher Offenſiven Die Franzoſen griffen
nördlich des Gehöftes Thiaumont bis in den Caillette
wald heftig an Thiaumont liegt weſtlich von Douau
mont Nach ſtarker Artilleriefeuervorbereitung dran
gen die Franzoſen in unſere vorderſten Stellungen ein
ein Gegenſtoß warf ſie auf den Flügeln des Angriffab
ſchnittes wieder zurück Nordweſtlich der Feſte Vaux
eroberten die Unſeren einen vorübergehend verloren ge
gangenen Sappenkopf wieder zurück Sie nahmen
ferner feindliche Gräben ſüdlich und ſüdweſtlich der
Feſte Auf den Maashöhen ſüdöſtlich von Verdun bei
Vaus les Palameix und Senzey griffen die Franzoſen
gleichzeitig an Jn der Hauptſache brachen ihre An
griffe bereits in unſerem Sperrfeuer zuſammen
Kleinere Abteilungen denen es gelang in unſere Gräben
einzudringen wurden niedergekämpft Jmmer wieder
griffen die Franzoſen in der Douaumontgegend an Sie
erlitten unter unſerem Feuer die ſchwerſten Verluſte
Unſere braven Truppen machten hierbei 550 Gefangene
Die Kämpfe auf dem rechten Maasufer ſind noch nicht
abgeſchloſſen Ein ſchöner Erfolg der Unſeren ſüdweſtlich von Givenchy en Gohelle eſtlich von Bethune in

Nordfrankreich iſt beſonders erwähnenswert Hier
nahmen ſie engliſche Gräben in Breite von 2 Kilometer
in Beſitz ein nächtlicher Verſuch der Zurückeroberung
ſeitens der Engländer ſcheiterte ſpäter wieſen wir wie
derholte Gegenangriffe der Engländer ab

Jn der Gegend von Berry au Bac an der Aisne
nordweſtlich von Reims blieb ein franzöſiſcher Gas
angriff ergebnislos

Oſt
Auf der geſamten Oſtfront keine Veränderungen noch

kriegeriſche Unternehmungen von Belang Jn der
Gegend von Pulkarn ſüdöſtlich von Riga vertrieben

unſere Truppen die Ruſſen aus einem zwiſchen den
beiderſeitigen Linien liegenden Graben 66 Gefangene
fielen in unſere Hände

Oeſterreichiſch italieniſches Grenzgebiet
Die Fortſetzung der ber erfolgreichen Offenſive

der Oeſterreicher in Tirol läßt ſich in folgende Abſchnitte
zerlegen den nördlichen Abſchnitt bildet das Suganatal
den Eingang nach Trient Hier wurde die Offenſive
ſeitens der Oeſterreicher auf beiden Seiten des Tales
vorgetragen wobei die Jtaliener gleich beim Einſetzen
der Bewegung aus Burgen Borgo fluchtartig geworfen
wurden Nördlich des Suganatales nahmen die Oeſter
reicher den Höhenrücken von Salubio und die Cima
Ciſta Nach Ueberſchreitung des Maſotales nahmen die
Kaiſerlichen Striegen Strigno ein Südlich des
Suganatales wurden die Jtaliener vom Kempelberge
vertrieben und die 2129 Meter hohe Cima di Campo
verde eingenommen Der zweite Abſchnitt liegt zwiſchen
dem Sugana und dem Aſtachtal Hier treffen wir auf
das wichtigſte Ereignis der Erſtürmung des ſtarkenitalieniſchen Forts Serena gegenüber von Lafraun nach

dem dieſe Stellung von den Oeſterreichern genommen
war Weiter ſüdlich der Abſchnitt zwiſchen dem Aſtach
und dem Laintal Dort nahmen die Oeſterreicher zu
nächſt Beſitz vom Grenzrücken Maggio weiter von dem
italieniſchen Fort Campomolon und Terraro Auf derStraße von Rovreit Rovereto nach Schleidt Schio

beſetzten die Oeſtereicher Chieſa rig der Laina
und dem Etſchtcü liegt der ſüdlichſte Abſchnitt Nach
Neberſchreitung des Laintales nahmen die Oeſterreicher
den Col Santo ein und trugen ihren ne bis dicht
nördlich vor Paſubio Jm Etſchtal nahmen ſie die Ort
ſchaften Marco und Mori Zwiſchen dem Suganatal
und dem Laintal ſtehen die Oeſterreicher nunmehr auf
italieniſchem Boden vor ihren Augen breitet h die
venezianiſche Tiefebene Seit Bgip der hen e
reichiſchen Offenſive wuchs die Geſamtzahl der Gefan
genen bisher auf über 24000 Jtaliener darunter
524 Offiziere die Beute u 261 Geſchütze 101 Maſchinen
gewehre Hervorragenden Anteil an den Erfolgen hatten
die Truppen unter Führung des Thronfglgges Ereherzog

M ää h t

Karl Franz Joſef Die italieniſchen Abſchnürungs
verſuche des Trentino vom übrigen Teil weſtlich des
Col di Lana erlahmten völligWährend der rüſtig ſoriſchreitenden großen öſter
reichiſchen Offenſive in Tirol trat die Gefechtstätigkeit
an den anderen Fronten zurück Jm Abſchnitt der
Hochfläche von Doberdo bei Flitſch und am Ploecken
waren die Kämpfe zeitweiſe recht lebhaft Oſtlich von
Monfalcone im Küſtenlande wieſen die Oeſterreicher
mehrfach italieniſche Angriffe auf kürzlich genommene
Stellungen ab

Balkan Aſien uſw
Einer Londoner Meldung entſprechend werden neuer

dings Truppen der Ententemächte in Saloniki gelandet
Die Engländer und Franzoſen durchſtachen die

Dämme des Fluſſes Varda ſüdlich der von ihnen noch
nicht überſchrittenen griechiſch mazedoniſchen Grenze undrichteten eine große cherſchwen mung an Behinderun

gen die hierdurch entſtanden wurden durch die Bul
garen und ihre Verbündeten wieder beſeitigt Seit
einem Monat herrſcht nach dem Bericht des bulgari
ſchen Hauptquartiers faſt täglich Geſchützfeuer an der
Front Doiran Gewgheli

An der Kaukaſusfront wurden ruſſiſche Angriffe nord
weſtlich Erzerum und zwiſchen Trapezunt und Erſing
jan ſowie im Abſchnitt von Bittlis weſtlich des Wan
ſees ſeitens der Türken zurückgewieſen
abſchnitt in der Umgegend von Trapezunt legen die
Ruſſen Befeſtigungswerke an

Ruſſiſcherſeits wird aus Nordperſien das Vorrücken
der ruſſiſchen rechten Flügelkolonne ſüdlich des Urmia
Sees und die Beſetzung der Stadt Sakis gemeldet
Sakis liegt 120 Kilometer ſüdlich des Urmia Sees
Von hier aus nahm die Kolonne eine ſüdweſtliche Marſch
richtung gegen die Grenze von Meſopotamien an Auf
Moſul vorgehend beſetzten die Ruſſen Sandick 40 Kilo
meter weſtlich von Sakis

Engliſchen Meldungen zufolge räumten die Türken
das rechte Tigrisufer in Meſopotamien Auf dem lin
ken Ufer hatten die Türken nach wie vor die vor der
Einnahme von Kut el Amara beſetzten Stellungen Eine
ruſſiſche Kavallerie Abteilung hat ſich nach kühnem
abenteuerlichem Ritt mit den engliſchen Truppen vereint

Türkiſche Truppen griffen ſchottiſche Landwehr die
Beſatzung von Duweidar wie engliſche Meldungen aus
Elkantara beſagen an Die Schotten hielten dem türki
ſchen Angriff ſtand Duweidar liegt rund 25 Kilometer

vom Suez Kanal Elkantara unweit dieſes
Kanals

Das Verſagen der franzöfſchen Regierung

Verfehlte Einfuhrverbote
Gegen die Einfuhrverbote die vor kurzem er

laſſen wurden wendet ſich Temps indem er ſchreibt
Seit Wiedereinführung der Zölle auf Getreide und
Brot hat man keinen ſo ungeheuerlichen Vor
ſtoß des Schutzzollſyſtems mehr erlebt Es
handelt ſich für eine lange Reihe von Waren um eine
glatte Schließung der Grenze durch die der Verbraucher
völlig wehrlos gemacht wird und das bei einer all
gemeinen Teuerung die ſchon ſo viele Klagen verur
ſacht Je mehr das Eingreifen des Staats überhand
nimmt deſto drohender wird das Eindringen des
Sozialismus Die Einfuhrverbote werden die fran
zöſiſchen Käufe verhindern aber im ſelben Maße diefremden Ankäufe bei uns verringern Das nationale
Jntereſſe erfordert gerade jetzt alles für das Eindringen
franzöſiſcher Waren auf fremden Märkten zu tun Der
Wechſelkurſus kann ſich nur beſſern wenn wir Abſatz
gebiete finden aber die Einfuhrverbote arbeiten dem
direkt entgegen Sie beſchränken ſich nicht auf die
Feindſeligkeiten ſondern betreffen auch den Verkehr mit
den Neutralen und ſelbſt den Bundesgenoſſen die fran
zöſiſche Handelspolitik befindet ſich auf einem äußerſt
gefährlichen Wege

Gefahren für die Ernte 1916

Die Lage wird ernſt ſchreibt das Oeupre
Seit mehreren Wochen weigern ſich die Truppendepotsden Landwirtſchaftsausſchüſſen den Gemeindevorſtehern

und den großen Betrieben ländliche Arbeitskommandos
zu ſtellen Und die Ernte ſteht vor der Tür Von
ihrem Ergebnis hängt der Kredit Frankreichs
ſein moraliſches Durchhalten ſein ſozialer
Widerſtand und der Sieg ab Der Ertrag der
Ernte von 1916 wird ſowohl die Stimmung im Lande
wie an der Front beeinfluſſen Von ihr hängt der
Wechſelkurs ab Je weniger Korn wir aus Amerika
bei 650 v H Frachtſteigerung brauchen deſto mehr
Schiffe haben wir für andere Dinge frei und deſto weni
ger Geld brauchen wir zu zahlen Die Teuerung und
die Entwertung unſerer Banknoten ſtehen mit der Ernte
von 1916 in engſter Verbindung Man hat Aufrufe über
Aufrufe an die Frauen und Greiſe gerichtet man hat
Ausſchüſſe aller Art geſchaffen man hat ſehr vielen
Leuten die Beſſeres zu tun hatten ihre Zeit geſtohlen
alles ohne praktiſches Ziel oder Ergebnis denn die
Militärbehörde lehnt die Stellung von Arbeits
kommandos an die Gemeinden und Verbände ab Die
Jntendantur verweigert allgemein die Zurückſtellung
der Mechaniker die die Ausbeſſerung landwirtſchaft
licher Maſchinen verſtehen das heißt ſie macht das
Mähen und Ernten faſt unmöglich Für die Ernte von
1915 hatte man noch die Jahrgänge 1889 1890 1891
die Auxiliaires von ſechs anderen Klaſſen und den gan
zen Jahrgang 1917 dieſe ſind inzwiſchen eingezogen
Man fragt ſich ob auch die Zurückgeſtellten und die Un

Jm Küſten

tauglichen der Jahrgänge 1913 1917 die gegenwärtig
nachgemuſtert werden vor der Ernte oder der Weinleſe

werden Auch Gefangene hat die Jntendantur
bisher nicht zur Landarbeit zu verwenden geſtattet
Und doch fehlt es weder in den Depots noch in den
Aemtern der Jntendantur an Leuten Ueberall wird
die größte Verſchwendung mit Menſchen getrieben weil
man ſich ſelbſt der gewöhnlichſten maſchinellen Hilfs
mittel nicht bedient

M Joſſe Abgeordneter von Eure hat einen Brief
an den Ackerbauminiſter gerichtet um ihm die immer
ſchärter werdende Kriſe in der Landarbeiter
rage anzuzeigen Er ſchlägt nach dem Noubvelliſte

de Lyon folgende Maßnahmen vor Der Landwirtſchaft
und zwar zu einem weniger hohen Lohn alle Kriegs
gefangenen zur Verfügung zu ſtellen mit Ausnahme
der in den Häfen arbeitenden Einer größeren Zahl
von Landleuten namentlich Betriebsleitern und Land
arbeitern der Gegenden mit ſchwerem Boden Ge
ſtellungsaufſchub zu gewähren Die Ankunft der
Kolonialarbeiter zu benutzen um der Landwirtſchaft
ihre jetzt in der Eiſeninduſtrie beſchäftigten Arbeiter
zurückzugeben Die Landarbeiter die Witwer mit vier
Kindern oder Väter von fünf Kindern ſind vorzugs
weiſe den Landleuten zur Verfügung zu ſtellen bei
denen ſie vor dem Kriege bedienſtet waren Alle Land
arbeiter der Klaſſe 1917 in Urlaub zu belaſſen bis zum
Augenblick wo zwei Drittel der Klaſſe 1916 an den
Operationen teilnehmen Mit dem Ueberſchuß landwirt
ſchaftliche Arbeitstrupps für die Erntearbeiten zu bil
den Die Schulferien vom 20 Mai bis 16 September
feſtzuſetzen um den Schulkindern zu ermöglichen an den
leichten Feldarbeiten und den Gartenarbeiten teil
zunehmen

Gefahren für den Weinbau
Die Lage der franzöſiſchen Winzer wird in der

France de Bordeaux behandelt Kupferſulfat kommt
aus England herüber und Arbeitshilfe iſt in ſichere
Ausſicht geſtellt ſo daß die franzöſiſchen Winzer wieder
Hoffnung ſchöpfen Aber die Lager ſind faſt leer
ſo daß eine große Ernte nottut ſonſt gewöhnen
ſich die Konſumenten zu ſehr an die weniger edlen
Weine aus Spanien Portugal und Südamerika Wäh
rend die großen Häuſer in Bordeaux 1909 noch eine
Reſerve von drei Millionen Hektolitern hatten war
dieſe am 31 Juli 1915 auf 2 Millionen und zwei Mo
nate ſpäter auf 1 600 000 Hektoliter zuſammengeſchrumpft
Nirgends rächt ſich mangelnde Fürſorge ſo nachhaltig
wie beim Weinbau Darum müſſen ſich dia Winzer zu
ſammentun und ſelbſt anpacken ohne ſich zu ſehr auf die
unſicheren militäriſchen Hilfsmannſchaften zu verlaſſen
Dagegen iſt die Hilfe von ſpaniſchen Arbeitern in ge
wiſſer Höhe empfehlenswert wenn einige Vorſichts
maßregeln getroffen werden Aber die Winzer müſſen
ſich zu dem Zweck zuſammenſchließen Man darf ſich
nicht mehr gegen den Zuzug fremder Arbeiter ſtränuben
die verwahrloſte heimatliche Erde ruft um Hilfe

Gefahren für den Fiſchereibetrieb
Die wirtſchaftliche Lage der Fiſchereibevölke

rung nach dem Kriege beurteilt P Figerou in der
France de Bordeaux ſehr peſſimiſtiſch Die Boote der

eingezogenen Fiſcher verderben ohne Rettung uns ſtellen
ein Rieſenkapital dar ein Boot koſtet 15 000 Frs Nach
dem Kriege gibt es eine ſchauerliche Kriſis Warum
gibt man den Fiſchern nicht umſchichtig Urlaub zum
Kalfatern warum hilft der Staat nicht aus Will man
die Fiſcherflottille und die Konſerveninduſtrie retten ſo
muß man ſich raſch ans Werk machen Die Thun
fiſcherei beginnt gerade ſtellt man jetzt Mannſchaften
ſo läßt ſich noch einiges retten Zurzeit würde man mit
Hilfsmannſchaften und einigen Hunderttauſend Francs
auskommen ſorgt man aber für die Fiſcherei nicht ſo
wie man es für die Landwirtſchaft tut ſo muß man nach
dem Siege viele Millionen Entſchädigung zahlen Hilfs
mannſchaften Beurlaubte nicht Eingezogene Auxiliaires
auch deutſche Gefangene ſtänden genügend zur
Verfügung Auch exiſtiert ein entſprechendes augenſchein
lich in Vergeſſenheit geratenes Zirkular des Unterſtaats
ſekretariats für die Handelsflotte Aber es geſchieht

nichts

Die Kohlenfrage
Die Kohlennot in Frankreich und ihre Urſachen

behandelt Joſ Pegat in der Croix in einer Reihe von
Artikeln Die Fracht von Cardiff nach Rouen iſt zur
zeit ebenſo hoch wie der Geſtehungspreis in Cardiff pro
Tonne 49,5 Frs dazu kommt die Verſicherung von 40
v H Die Fracht iſt nur durch Ankauf und Neubau von
Schiffen herabzuſetzen Beide Wege müſſen in verſtärktem
Maße beſchritten werden Schlimm ſind die Zuſtände
im Hafen von Havre und namentlich Rouen dem Haupt
kohlenhafen Wochenlang waren die Kais überfüllt weil
die Seine Hochwaſſer hatte Die Schleppdampfer
brachten immer nur wenige Kähne ſtromaufwärts die
aber nach dem Löſchen der Ladung nicht zurückkamen
weil ſie die Brücken nicht paſſieren konnten Zu dieſem

zeitweiligen Mangel an Kähnen kommt der
dauernde an geeigneter Bemannung infolge der Mobili
ſation Transport per Bahn fällt ſo gut wie weg Nichts
war vorbereitet und vorbedacht ſo daß den Deutſchen
außer ſehr vielen belgiſchen Wagen und Lokomotiven
auch viel franzöſiſches rollendes Material in die Hände
fiel Von den Kais in Rouen iſt ein großer Teil von
der franzöſiſchen Jntendantur ein anderer von den Eng
ländern mit Beſchlag belegt Die Dockarbeiter ſind
meiſt eingezogen die verbliebenen ob ſie nun nüchtern
ſind oder nicht ſtellen immer größere Forderungen

Generglleutnant Ludendorff mit Oberſtleutnant Hoffmann beim Kartenſtudium

Eiſenbahn Jntendantur Munitionsfabriken und die
Stadtverwaltung von Paris haben die Vorhand bei den
Kohlenankäufen aber auch beim Ausladen was zu ſtarken
Verſtopfungen des Hafens führte Zu all dieſen
Schwierigkeiten kommen die Ueberliegegebühren die
bis 0,70 Frs pro Tag und Tonne betragen können unddie bei dem langen Worten auf die Löſchung oder dem

Abtransport eine verhältnismäßig billige Ware unver
hältnismäßig verteuern

Dabei wird von anderer Seite Francis Laur im
Oeuvre vom 17 Mai auf die ungenutzten

Kohlen und Energieſchätze Frankreichs hin
ewieſen Er ſagt Frankreich iſt eins der kohlenreichſten
änder es hat ſelbſt dreißig Kohlenbezirke während

Deutſchland und Belgien nur je fünf und England vier
haben und beſitzt darin 13 Milliarden Tonnen Kohle
Außerdem hat Frankreich fünf bis ſechs Braunkohlen
becken und auf dieſem Gebiet vierzehn bisher nicht aus
gebeutete Konzeſſionen Dazu kommt die weiße Kohle
und die grüne Kohle das heißt die Nutzbarmachung
der Flüſſe Wir haben alſo mehr Kohlen jeder Art bei
uns als in Deutſchland Wir müſſen ſie nur mehr aus
nutzen

Allgemeine Teuerung
Die Teuerung macht ſich überall fühlbar

und brauchbare Abhilfefehlt
Freilich berichtet das Petit Journal aus Saint

Etienne Anläßlich der Lebensmittelteuerung hat die
Verwaltung der Spitäler den Haushaltungsvorſtänden
290 000 Qudratmeter Gartenland und zwar je 300
Quadratmeter pro Familie zur Bebauung zur Ver
fügung geſtellt

Aber um die Fleiſchteuerungin Paris zu be
handeln muß der Gaulois zu folgender Jronie greifen
Die Zeitung Oeuvre hat ein Rind geſchlachtet und an
ihre Abonnenten erheblich unter dem Höchſtpreis ver
kauft Der Erfolg war rieſig Der Gedanke ein Rind
zu kaufen und ſo billig wie möglich zu verkaufen iſt aus
gezeichnet Bei den jetzigen Butterpreiſen iſt wie man
zu ſagen pflegt das Rindfleiſch ſehr teuer Sind nicht
alle Lebensmittel teuer Man kennt die Ge
ſchichte von dem Mieter der um ſeinen Hauswirt zu
ärgern in ſeine Wohnung im fünften Stock am Place
de la Bourſe eine Kuh brachte Heute würde ihn der
Hauswirt mit Freuden aufnehmen und würde ſicherlich
ſogar einen Vorſchuß auf die fällige Miete in Form von
Kotelettes oder Schnitzeln aufnehmen Die Zeiten des
Moratoriums ſind hart Man könnte dieſen Gedanken
noch weiter ausbauen und die Viehzuchtgenoſſenſchaften
in den Pariſer Häuſern fördern im Erdgeſchoß Hammel
im Hochparterre Kaninchen ziemlich überall Schweine
züchten Auf den Balkons könnte man Weiden für die
Kühe anlegen deren Milch unter alle Genoſſen zu ganz
billigen Preiſen verteilt würde Würde ſo nicht das
Problem der Teuerung gelöſt werden Wenn man mir

ich man muß einem Journaliſten verzeihen der ſich
vielleicht zu weit zu ungewöhnlichen Spekulationen hat
verlocken laſſen wie es der Froſch der Fabel machte der
ſo groß wie ein Ochſe werden wollte

Kriegsallerlei
Baltiſche Not

o st Eine ſoeben aus Riga fkn Stockholm ein
getroffene Schwedin berichtet folgendes

Die Wut und der Haß der ruſſiſchen Verwaltungs
behörden und des Militärs aller Rangtlaſſen in Liv
land gegen die deutſchen Balten hat einen ſo hohen
Grad erreicht daß ſelbſt der Empfang einer Poſtkarte
oder eines Brieſfes aus einem neutralen Lande genügt die Unglücklichen die brutalſten Vergewaltigungen
durch die Ruſſen fühlen zu laſſen Sie rät daher in
Zukunft überhaupt keine Briefe mehr nachLivland zu richten da auch der harmloſeſte Jnhalt
von den Ruſſen für ihre Zwecke ausgelegt wird

Es iſt bezeichnend für die deutſche Treue derBalten in Liv und Eſtland daß ſie auch jetzt wieder
ihr s bektennend das Furchtbare ertragendas die Ruſſen ihnen mit immer ſteigender Wut ſeit
Beginn des Krieges bereiten

Jn Sibirien in dunkeln Kerkern in Keiten auf
ſchlammigen Straßen auf ruheloſer Flucht überall
legen die Liv Eſt und Kurländer Zeugnis dafür ab
daß es keine Leiden gibt die nicht für das Jdeal der
Erhaltung des Deutſchtums getragen werden könnten
So ſtand es 700 Jahre lang und ſo ſteht es jetzt Sollte
aber ihr Land in der Hand der Ruſſen verbleiben
dann wird der Welt ein Schauſpiel geboten werden
wie ſie es zur Zeit eines Nero geſchaut hat Und weder
ſchriftliche noch mündliche Einſprachen mögen ſie
kommen von welcher Seite ſie wollen werden imſtande
ſein das Verhängnis des reſtloſen Verſinkens des
baltiſchen Deutſchtums in den ſlawiſchen Sumpf zu
yindern

Engliſche Grauſamkeiten in Ceylon
Aus den Verhandlungen im Unterhaus ent

nehmen wir nach der imes Der Abgeordnete
Ginnel trägt folgenden Fall vor Am 10 Juni 1915
drangen Soldaten bei Niederwerfung des Aufſtandes
in Ceylon in das Haus des Ceyloner Einwohners
Watuhenegamage Podi Singho ein zerrten ihn aus
ſeinem Bett banden ihm die Hände auf den Rücken
ſchleppten ihn an das Ufer des Fluſſes Algoda ſchoſſen
ihn durchs Herz ohne irgendeine Form von Verhör oder
Anklage und befahlen ſeiner Witwe den Leichnam an
Ort und Stelle zu begraben und drohten ihr mit Er
ſchießung wenn ſie die Leiche an einen anderen Ort
bringen werde Er fragt welche Schritte der Gouver
neur von Ceylon Sir Robert Chalmers getan hätte
um die Soldaten zu beſtrafen weshalb die ſechs Eng
länder welche die Erſchießung leiteten nicht zur Verant
wortung gezogen ſeien und ob einer von ihnen Sir
Robert Chalmers auf ſeinen neuen Poſten als Unter
ſtaatsſekretär in Jrland begleitet habe Abg King
verlangt eine öffentliche Unterſuchung über den Fall
Kolonialminiſter Bonnar Law hält die Geſchichte nicht
für wahr glaubt aber eine öffentliche Unterſuchung
würde in Ceylon nur alte Streitpunkte neu beleben
Tableau
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Kriegshumor
Geſtrichen Gaſt Der Gänſebraten iſt alſo ge

ſtrichen die Kalbshaxen auch ebenſo iſt der Sauer
braten geſtrichen Ja zum Teufel da werde ich ein
mal ſelbſt zum Büfett gehen müſſen um zu erfahren
was es eigentlich noch gibt Kellnerin im warnenden
Ton Da ſoll ſich aber der Herr vorſehen das
Büfett iſt ebenfalls geſtrichen Berl Jlluſtr Ztg

Aus einem Fremdwörterbuch Auflage 1916
Alibi Unentbehrlichkeit Baiſſe Höchſtpreis
Kanzlei Bombenſicherer Unterſtand Logik
Lehre vom Umlernen Metaphyſik Kochkunſt
Neutralität Gaſtfeindſchaft ProviſionPreis Treiberlohn Selfmademan Zwiſchen

ndler Zi viliſt Gemuſterter ohne Wert
utter händler ein Luxusbegriff Kartoffeln lucus a non lucendo Münch Jugend

v

Pghemm Folge zum Schlächtermeiſter
Scheint n chtiger enſch zu ſein der neue Ge

ſelle Außerordentlich Jch ſage Jhnen der
macht zehn Pfund Wurſt aus nichts

Aus einem Kochbuch 1916 Wenn Beſuch kommt
und man nichts im Hauſe hat nehme man einen
Kalbsſchlegel ſchneide denſelben auf

9

Zur Seifennot Ja wie ſchauſt denn du heut
wie er aus Polderl Die Seife iſt ſo teuer und
da hat die tter zwei waſchloſe Tage in der
Woche eingeführt Iltegende Blätter
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